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* Kundmachung. 0 


Kurs für Marine⸗Eleven. 

Nro. 208. Bewerber um die Aufnahme für das kommende 
Schuljahr an den, aus drei Jahrgängen beſtehenden Kurs für Marine⸗ 
[even II. CI. haben ibre Aufnabmsgeſuche binnen ſechs Wochen vom 
age dieſer Kundmachung beim Marine-Ober-Kommando einzureichen, 
und ſind der Taufſchein, das Impfungs-Zeugniß, das von einem 
draduirten Militärarzte ausgeſtellte Zeugniß über körperliche Tauglich— 

elt, ferner die Schulzeugniſſe beizulegen. 

Die Aufnahmsbedingungen ſind folgende: 

1) Das zurückgelegte zwölfte und nicht überſchrittene vierzehnte 
Lebensjahr. 

2) Körperliche Tauglichkeit. 

3) Die Kenntniß der Religion, der deutſchen Sprache (richtiges 
keſen und Schreiben, Sprach- und Satzlehre, kleine ſchriftliche Auf— 
Be); das Verſtehen einfacher Leſeſtücke einer zweiten lebenden, u. z. 
entweder der italieniſchen, franzöſiſchen, engliſchen oder der illyriſchen 
Sprache, der Geographie, Vertheilung von Land und Meer, Hauptges 
birge züge und Flüſſe, politiſche Eintheilung Europas mit den wichtig ⸗ 

en Städten), Geläufigkeit im Rechnen mit ganzen, benannten und unber 
nannten Zahlen, mit gemeinen und Dezimalbrüchen. 

Ueber dieſe Gegenſtände hat ſich jeder Bewerber einer Aufnahms— 
fung zu unterziehen. 

Nichtkatboliſche Bewerber haben ein Religions-Zeugniß von einem 
kompetenten Lehrer ihres Kultus beizubringen. 

Von der Prüfung über eine zweite lebende Sprache können jene 
diſpenſirt werden, welche durch Zeugniſſe einer öffentlichen Anſtalt 
nachweiſen, die lateiniſche Sprache in den zwei erſten Gynaſtalklaſſen 
mit guten Erfolg gelernt zu haben. 

Die Verleihung von ganzen oder halben Mllilärfreiplätzen er— 
folgt von Sr. Majeſtat dem Kaifer über allerunthänigſten Vortrag 
des Marine-Ober: Kommandos. 
> Für die zahlenden Eleven iſt jährlich der Betrag 551 fl. 25 kr. 
öſt. W. für diejenigen welche halbe Freiplätze erhalten, die Hälfte die— 
ſes Betrages in zwei gleichen Raten am 1. Oktober und 1. April 

vorhinein bei der Marine⸗Kriegskaſſa in Triest zu erlegen. 

Dagegen beſtreitet die Marine ihre gänzliche Verpflegung und 
Bekleidung, den Unterricht und die dazu erforderlichen Gegenſtände. 

Das Marine-Ober-Kommando wird die Geſuchſteller über die 
Zulaſſung zur Aufnahmsprüfung beſcheiden, und zugleich Tag und Ort 

dieſer Prüfung bekannt geben. x 

Die definitive Aufnahme hängt von dem Erfolge dieſer Prü— 
fung ab. 

Triest, den 12. April 1861. 


diet. (1) 


Nro. 940. Vom Samborer k. k. Kreisgerichte wird kundgemacht, 
daß über Anſuchen des k. k. Lemberger Landesgerichtes vom 30. Jän⸗ 
ner 1861 Zahl 4175 zur Hereinbringung der von Josef Grafen Die- 
duszycki genen die Erben des Josef Freiherrn Werenko erſiegten, 
nunmehr dem Herrn Wladimir Grafen Dzieduszyeki eigenthümlichen 
über Radlowice dom. 77. pg. 420. n. 27. on. und pag. 496. n. 8. 
on. haftenden Forderung von 700 und 300 vollwichtigen hol, Duk. 
ſammt 5% vom 9. Jun 1848 laufenden Zinſen, den Gerichtskoſten 
pr. 17 fl. 58 kr. und 17 fl. 58 lr. KM. den bereits mit 50 fl. KM. 
zugeſprochenen und den gegenwärtigen mit 120 fl. dit. W. zuerkannten 
Exeluzionekoſten die bewilligte Relizitazion der ehemals zur Maſſe des 
Josef Freiherin Werenko gehörigen, nunmehr auf den Namen des 
Herrn Michael Barsüski intabulirten, im Samborer Kıeife gelegenen 
Güter Radtowice mit Ausſchluß der für dieſelben ermittelten Urbarial« 
Entſchädigung auf Gefahr und Koſten des lontraktdrüchigen Erſtehers 
Augustin Ziempieki in einem einzigen Termine d. i. am 23 Auguft 
1861 um 10 Uhr Vormittags hiergerichts gegen Erlag des Vadiums 
2628 fl. öſt. W. auch unter dem Schatzungswerthe 52500 fl. öſt. W. 
abgehalten werden wird. e 

Der Tabularextrakt, der Schätzungsakt und die Feilblethungsbe— 
dingungen koͤnnen in der biergerichtlichen Registratur eingefehen werden. 

Hievon werden beide Partheien und die dem Wohnorte nach 
bekannten Hypothekargläubiger zu eigenen Handen, dagegen die dem 
Wohnorte nach unbekannten Fypothekargläubiger Anton und Thekla 
Konezyckie die Erben des Rah mund Zachorowskie, die Monorate 
und Marie Biliäskie, der kontraktbrüchige Erſteber der au veräußernden 
Güter Augustin Ziemnicki unb alle jene, welche nach dem 23. April 
1860 ein Hypothekarrecht auf di'ſe Güter erlangten, oder noch fpäter 
erlangen follten, wie auch alle jene, welchen aus was immer für einem 
Grunde die gegenwärtige Verſtändigung nicht zukommen ſollte, endlich 
die in der Landtafel vorkommenden Miteigenthümer einiger Antheile 


(697) 


von fadtowice oder ihre Erben, als: Thomas Blazowski, Sofia und 
Josel Pakoszewski durch den ibnen in der Perſon des Herrn Advo— 
katen Weisstein hiemit aufgeſtellten Kurator verſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Sambor, den 13. Mürz 1861. 

(698) E d y K t. (1) 
Nr. 12396. C. k. sad obwodowy Stanislawowski niniejszym 
wiadomo czyni, ze na zaspakojenie przrz Luksszu bs 
skiego przeciw Annie Sobrzyöskiej wygeanej sumy 200 zir. m. k. 
czyli 210 24. w. a. 2 odsetkami po 4% od dnia 1. lipea 858 za 
trzy lata wsiecz rachowaé sie majacemi, niemniej kosztami egze- 
kucyi w kwocie 6 21. 78 c. w. a. przysadznemi i koszlami tera- 
Anjejszej egzekucyi w kwocie umiarkowanej 10 21. 97 c. w. a. po- 
zwala sie przymuso wa lieytacya polowy realnosei w Stanistawowie 
pod Nrm. kons. 98 ?,, putozonej, klöra to licytacya u dwöch ler- 
minach, t. j. 15g0 maja i 1290 ezeruca 1861 o gedziuie Yter z rana 
pod warunkami, ktöre w {utejszo -sadewe) registraturze przeſrza e 
lub w odpisie podniesione byé moga, przed-iewzieta bedzie, zu cen 
wywelania ustanawia s’g wärtosé tej polowy realnosei w drodze 
rzadowej detaksacyi wkwocie 13 1 21. 46 c. W. a. wymierzona, a Za= 
tem ched kupienia mafzey jako wadyum kwote 13 „. 15 c. w. a. 
do rak komisyi licytacyjuej zlozyé bęedzie ohowiazany. 

Gdyby ta polowa realnosci przy zaduym z ustanowionych 
dwöch terminach wyzej szacunkowej wartosei lub przynaſmoiej za sza- 
eunkowa wartose sprzedang byé nie mogla, praeznacza sie termin na 
dzien 19. ezerwea 1861 o godzinie ej 2 rana, na ktoryın inlabu- 
lowane wierzyeiele W celu ustanowienia ulzacych warunkow tu w 
sadzie stawié sie maja, z tem oznajmieniem, ze nieobeeni do wie- 
kszosci glosöw obecuych policzone beda. Ekstrakt tabularny i akt 
detaksacyi w tutejszo - sadowe) registratarze praejrzeé wolno jest. 
O rozpisaniu tej licytaeyi egzekucye prowadzacy Lukass Nice 
szewski do rak p.adw. Skwarczyüskiego iegzekulka do rak p. ad w. 
Dwernickiego jako substytuta bytego adw. Kolischera, röwnie lea 
intabulowani wierzyciele, jako to: Katarzyna Ziarkiewiez co do zycia 
i pobytu niewiadoma , przez kuratora w osobie p. adw. Bersona 
a substytucya p. adw. Kolischera ustanowionego i dekretem opa- 
trzonego, Jana Hass w Stanistawowie, c. k. prokuratorya skarbowa 
w imieniu wysokiego skarbu, Tekla Sahling, drugiego malzenstwa 
Kornega w Stanistawewie; wierzyciele zus ci, klörzyby pra- 
wo hypoteki dopiero po 22. pazdziernika 1860 nabyli, lub ktörymby 
to uwiodomienie tej lieytacyi do rak wlasnyeh przed terminem do 
przedsiewziecia onejze Wy?naczonym z jakiego badz powodu dore- 
ezonem byé nie mogto, braez edykta i wyz wspomainnego kuratora 
b. adw. Bersona 2 substylucya p. adw. Kolischera uwiadamia sie. 

C. k. sad obwodowy Stanislawowski, 

Stanistawöw, dnia 28. lutego 1861. 


(699) & de i K. (1) 

Nro. 15313. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird biemit 
kundgemacht, es ſei auf "rund der angezeigten Zahlungseinſtellung 
der hiergerichts protofofit en Papierhandlung „ Kremser & Comp.“ 
die Einleitung des Vergleichs verfahrens nach der hohen Minziſterial⸗ 
Verordnung vom 18. Mai 1859 Nre. 90 über das ſämmtliche bes 
wegliche und über das im Inlande mit Ausnahme der Me litargrenze 
befindliche unbewegliche Vermögen dieſer Schuldner bewilliget, die Ber 
ſchlagnahme und Inventur des Vera mens, dann die einſtwetlige Vers 
waltung desſelben und Leitung der Verhandlung dem hieſigen k. k. 
Notar Herrn Duleba als Gerichtskommiſſär übertragen wurde. 

Hievon werden ſämmtliche Gläubiger mit dem verſtandiget, daß 
die Vorladungen zur Vergleichsverhandlung ſelbſt, und zu der dießfalls 
erfolgenden Anmeldung der Forderungen durch den beſtellten Herrn 
Gerichtskommiſſär erfolgen wird, 

Lemberg, am 11. April 1861. 


Edikt. (1) 
Nr. 3982. Von dem k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird 
dem, dem Wohnorte nach unbekannten Ferdinand Krulik mit dieſem 
Edikte bekannt gemacht, daß Mayer Schäfer als Giratar des Nissen 
Teitelbaum wider denſelben die Zahlungsauflage wegen 108 fl. öſt. 
Währ. am 20. März 1861 3. 3982 hlergerichts überreicht habe und 
ſolche mit Beſchluß vom 21. März 1861 3 3982 bewihiget wurde. 
Da der Wohnort des Belangten unbekannt iſt und derſelbe auch 
außer den k k. Erbländern ſich aufhalten dürfte, fo wird Hr. Landes— 
Advokat Fechner auf deſſen Gefahr und Keſten zum Kurator berellt 
und demſelben der oben angeführte Zahlungsauftrag dieſes Gelichtes 
zugeſtellt. 


(01) 


Vom k. k. Landesgerichte. 
Czernowitz, am 21. März 1861. 
1 
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(637) Kundmachung. an. 
Nr. 6833. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird biemit kund⸗ 
gemacht, daß zur Einbringung der binter dem Chyrawer lat. Pfarrer 
Ignatz Czechnieki mit 705 fl. 31 kr. KM. oder 740 fl. 80 kr. oft. 
Währ. aushaftenden Erſätze ſammt Exekozionskoſten pr 6 fl. und 15 fl. 
öſt. W. die exekutive Feilbiethung der im Laſtenſtande der Güter Ros- 
sochy dom. 224. pag. 274. u. 15., 16. & 17. on. zu Gunſten des 
Herrn Carl Sartini haftenden Summen von 1000 fl., 500 fl. und 
500 fl. KM. ſammt Zinſen und fonftigen Nebengebühren bewilliget, 
und bei dem Lemberger k. k. Landesgerichte am 22. Mai 1861 um 
4 Uhr Nachmittags unter nachſtehenden Bedingungen abgehalten wer— 
den wird: 

1) Zum Ausrufepreiſe wird der Nominalwerth der Summe 
pr. 2000 fl. KM. angenommen; ſollte aber dieſe Summe um oder 
über den Nominalwerth nicht veräußert werden können, ſo wird der 
Verkauf beim obigen Termine um jeden Preis auch unter dem Nomi— 
nalpreiſe vorgenommen werden. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 5% des Ausrufspreiſes als 
Angeld zu Händen der Lizitazions⸗Kommtſſion im Baaren oder Staats- 
papieren, oder galiz. Pfandbriefen nach dem Tageskurſe, oder mittelſt 
Sparkaſſabüchel nach dem Nominalbetrage zu erlegen, welches Angeld für 
den Meiſtbiethenden zurbäbehalten, und falls im Baaren geleiſtet, in 
die erſte Kaufſchillingshalfte eingerechnet, den Uebrigen nach der Lizi⸗ 
tazion zurückgeſtellt werden wird; ſollte der Religionsfond mitbiethen, 
ſo wird er vom Erlage des Vadiums befreit. 

3) Hinſichtlich der auf dieſen Summen haftenden Laſten werden 
die Kaufluſtigen auf die Landlafel gewieſen, und können die Feilbie⸗ 
thungsbedingungen in der hiergerichtlichen Regiſtratur einſehen. 

Hievon werden die Partheien, die Nachlaßmaſſe nach Victor 
Mroczkowski zu Händen des Kurators Herrn Stanislaus Mroczkow- 
ski, endlich alle jene, denen der gegenwärtige Beſcheid aus was immer 
für einer Urſache nicht zugeſtellt werden könnte, oder welche nach dem 
26. Jänner 1859 dingliche Rechle auf dle feilzubiethenden Summen 
erworben haben oder noch erwerben würden, durch den ihnen in der 
Perſon des Hrn. Advokaten Jablonowski mit Subſtituirung des Hrn. 
Advokaten Rajski beſtellten Kurator und durch Edikte verſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, am 6. März 1861. 


Obwieszezenie. 

Nr. 6833. C. k. Sad krejowy Iwowski obwieszeza niniejszem, 
ze na zaspokojenie sumy przez ſundusz religijuy przeciw masie 
spadkowej Iguacego Czechnieckiego w kwocie 740 zr. 80 kr. wal. 
ausfr wywalonouvj, Jakoteg ua zaspokojenie kosztöw egzekueyi 
w kwocie 6 zir. i 15 zir. wal. austr.. pr musowa shred sum 
1000 zir., 500 zr. i 500 zlr. 2 przyualezytosciami w stanie bier- 
nym döbr Kossochy dom. 224. pag. 274. n. 15., 16. & 17. on. na 
rzecz Karola Sartiniego zainfabulowanycbh dozwolona zostala, i dn'a 
22. maja 1861 o 4. godzinie popoludniu pod nastepujacemi warun-. 
kami przedsiewzieta bedzie: 

1) Jako cene wywolania przeznacza sie kwota nominalua tych 
sum 2000 zIr. m. k., jezliby za8 sumy le na powyzszym terminie 
za wartose nominalna lub wyzZej niej sprzedane bye niemogly, to 
takowe za kad nawet nizej kwoly nominaluej sprzedane zostana. 

2) Kazden ched kupienia majacy jest obowiazany 5% kwoty 
nominalnej jako wadyum do rak komisyi lieytacyjnej przewodnicza- 
cej w gotöwce lub papierach skarnowych albo listach zastawnych 
instytutu kredylowego galicyjskiego poding kursu liezyd sie maja- 
cych, lub tez u ksiazeczkach kasy oszezeduosei w kwocie noni- 
nalnej ztozye, klörelo wadyum dla najwieeej ofiarvjgcego zatrzymane, 
iw razie gdy takove w gotöwee zaliczone bedzie, do ceny kupun 
wrachowane, innym za8 kupsjacym po lieytacyi Zuröcone bedzie; 
elyby za ſundusz religijuy tükze lieytowat, fo w fym razie uwal- 
nia sie go od zlozeuia wadyun. 

3) Co sie tyezy eiezarow na tych sprzedaé sie majacych su- 
mach zuintabulowanych, odsyla sie chee kupienia majacyeh do ksiag 
tabuli krajowej. Warunki lieylacyi wolse przegladugé w tulejszej 
registralurze. 

O tem uwiadamia sie strony, mäsg spadkewa S. p. Wiklora 
Mroczkowskiego do vak kuratora p. Stanislawa Mroczkowskiego, 
potem wszystkich tych, ktärymby uchwala niniejsza 2 jakiejbadz 
przyezyuy doreezeua bye wie mogta, albo klörzyby po dniu 26. 
siycznia 1859 rzeezone prawa na fe sprzedad Sie majgee sumy u2y- 
skali lub jeszeze uzyskaja, do rak juz przeznaczonego kuralora 
rzecznika p. Jablonowskiego „ substylucya p. Rajskiego, 

A vady c. k. sadu krajoweg®: 

Lwow, dnia 6. maren 1861. 

(695) we (2) 

Nro. 1497. Bet dieſem k. k. Bezirksgerichte hat Fr. Clemen- 
tine Szwajkouska durch Herrn Adrokaten Dr. Landau eine Klage 
sub praes. 18. März 1861 3. 1497 wider die dem Leben und dem Wohn: 
orte nach unbekannten Franz und Karoline Hübel und rückſtchtlich deren 
unbekannten Erben wegen Loͤſchung der im Laſtenſtande der Realität 
sub Nro. 675 in Brody von der ut lom, dem. rec. 19 fol. 29 pos. 
2. on. und kom dom. rec. 13 fol. 52 prs. 2. on. für die Gegner 
intabulirten größeren Summe von 100 SR. annoch aushaftenden Reſt⸗ 
forderung pr. 50 SR. überreicht und um richterliche Hilfe gebeten, 
worüber zur mündlichen Verhandlung die Tagfahrt auf den 29. Mai 
1860 10 Ubr Früh angeordnet wurde. 

Da dem Gerichte der Aufenthaltsort der Belangten und rück— 
ſichtlich deren Erben unbekannt iſt, fo wurde auf deren Gefahr und 


f 
Koſten der h. o. Gerichts-Advokat Herr Kukuez zum Kurator 0 
dieſelben beſtellt, mit welchem die anhängige Verhandlung ausgettaß 
werden wird. 

Mitteſt dieſes Ediktes werden daher die Belangten aufaefe 
zu der erwähnten Tagſatzung entweder ſelbſt zu erſcheinen und bien, 
Bevollmächtigten namhaft zu machen, oder ihre Behelfe dem aufe 
ſtellten Kurator mitzutheilen, widrigens ſie ſich ſelbſt die Folgen 
Verabſäumung beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Bredy, am 8. April 1861. 


eher, 
ginen 


Kundmachung. 00 
Nr. 801. Vom k. k Bezirkesamte als Gerichte in Podhajce wi 
hiemit kundgemacht, daß über Anſuchen des Gedale Ettinger mit - 
Beſchluße vom 26. März 1861 3. 801 die exekutive Feilbiethung! 
zu Podhajce, Brzezaner Kreiſes unter K. Z. 325 gelegenen, kein 
Grundbuchsgegenſtand bildenden, aus einem Wohnhauſe und 105 
Schmiede beſtehenden, auf 250 fl. öſt. W. geſchätzten Realität der M 
lalia Sikonska zur Einbringung der Summe 70 fl. KM. f. N. 6 
in drei Lizitazionsterminen bewilliget wurde. 
Die Lizitazionstermine find auf den 16. Mai 1861, 18. Jus 
1861 und 17. Juli 1861 feſtgefetzt. . 
Die Feilbiethung wird hiergerichts jedesmal um 10 Uhr Wos 
mittags abgehalten und beim dritten Termine die Realität auch unt 
dem Schätzungswerthe an den Meiſtbiethenden hintangegeben werden, 
Jeder Kaufluſtige muß vor Beginn der Feilbiethung 25 fl. bf. 
Währ. als Vadium zu Händen der Lizitazions-Kommiſſton erlegen. 
Der Schätzungsakt und die Lizitazionsbedingungen erliegen hit" 
gerichts zu Jedermanns Einſicht. . 
Podhajce, am 26. März 1861. 


Ogloszenie. 7 

Nr. 801. C. k. Sad powiatowy w Podhajcach oglasza ninie)” 
szem, iz na z danie Gedalia Ettingera postanowieniem 2 duie 2% 
marea 1861 do I. 801 przymusowa sprzedaz realnosci w Podhal 
cach obwodu Brzezaiskiego, powiatu Podhajeckiego pod numerel! 
domu 325 pokozonej. 2 domu mieszkaluego i kuzni skladajacej 81% 
na 250 zir. Wal. austr, oszacowanej, do ksiag gruntowych nie wp!“ 
sanej, @ u Natalii Sikowskiej dla odebrania sumy 70 zir. m. k. 
o. s. c. zafantowanej, w trzech terminach subhastacyjnych dezwo” 
lona zostala. 

Dnie subhastacyjue rozpisuja sig na 16. maja 1861, na 18, 
ezerwea 1861 i na 17. lipea 1861. 

Licytacya odbedzie sie kazda raza o 10. godzinie rano, a 95 
trzeeim terminie realnosé takze nize) ceny szacunkowej najwiece) 
ofiarujacemu sprzedana bedzie. 

Kazden kupujacy obowiazany jest zlozyd przed rozpoczecien 
lieytacyi do rak komisyi licytacyjnej wadyum w kwocie 25 Alx. 
austr. wal. 

Akt szacunkowy i Warunki licytacyjne mozna w tütejszej kan“ 
eelaryi przegladaé i odpisywas. 

Podhajce, dnia 26. marca 1861. 


(688) Konkurs (2) 

Nr. 105. W celu obsadzenia posady aktuaryusza przy tutej‘ 
szym magistracie 7 pensya roczna 525 21. w. a. i awansem na po- 
sady 2 placa 630 2k. w. a. rozpisuje sie konkurs do dnia 10g0 
maja r. b. 

Ubiegajacy sie o te posade maja wniesé swe podania zuopa- 
trzone za poSrednielsem swej przelozonej wladzy do prezydyum 
magistratu i wykazad sie z wieku, ukonczonych studyi prawnych! 
odbytych teoretyeznych egzaminow rzadowych, tudziez znajomosei 
jezyka polskiego i n’emieckiego, oraz wyjasnié w jakim stopniu i 
„ ktöremi 2 urzeduiköw magistratu sa pokrewnieni lub zpowino- 
waceni. Z prezydyum magistratu. 

Krakdw, duia 9. kwietnia 1861. 


(691) E t. (2) 

Nro. 1432. Vom Samberer k. k. Kreisgerichte wird kundge— 
macht, daß über Anſuchen des Samborer k. k. ſtädt. deleg. Beztrks⸗ 
gerichtes zur Befriedigung der durch die Stadt Samber mittelſt Urs 
theils des ſtädt. deleg. Bezirksgerichtes vom 5. September 1856 Aabl 
817 gegen die Ehelente Valentin und Katharina Bartoszewskie erſteg⸗ 
ten Forderung von 100 fl WW. oder 42 fl. öſt. W. ſammt 5%, vom 
1. November 1850 zu berechnenden Zinſen der bereits zuerkannten 
Gerichtskoſten pr. 9 fl. 17 kr. KM. an Exekuzionskoſten von 3 fl. 
57 fr. K M., 8 fl. 51 kr. KM., 19 fl. 70 kr. öſt. W. und der ge⸗ 
genwärtig zugeſprochenen Koſten im gemäßigten Betrage von 16 fl. 
33 kr. öſt. W die exekutive in einem einzigen Termine und ſelbſt 
unter dem Schätzungswertbe um jeden Preis vorzunehmende Feilbte⸗ 
tbung der sub Aro. 16 in Sambor gelegenen aus einem Baugrunde 
beſtebenden Realität bewilligt, und die Feilbiethung hiergerichts am 
17. Mai 1861 Vermittags 10 Uhr unter den in den Amtsblättern 
Nro. 254, 255, 256 ex 1859 z. 3, 5073 enthaltenen Bedingungen 
abgehalten werden wird. 

Hievon werden die Stadt Sembor zu Handen des Herrn Bür⸗ 
germeiſters Czajkowski, die Eheleute Valentin und Katharina Barte- 
szewskie durch ihren Kurator Jesef Kustrzycki, die noch etwa in die 
Stadttafel gelangenden Gläubiger durch den Kurator Herrn Dr. Cza- 
derski und die k. k. Grund ⸗Entlaſtungsfonds⸗Direkzion in Lemberg 
verſtändigt. 


(689) 


Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Sambor, den 16. März 1861. 


fit 
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(86) . (1) 

Nr. 4714. Vom Stryjer k. k. Bezirksgerichte als Realinſtanz 
hiemit zur öffentlichen Keyntniß gebracht, daß über Erſuchſchrei⸗ 

25 Samborer k. k. Kreis⸗ als Handels- und Wechſelgerichtes vom 
ufer ober 1860 3. 5618 zur Hereinbringung der mittelſt Zahlungs- 
age des beſtandenen Stryjer Magiſtrates ddto. 26 Auguſt 185% 
* 2762 vom Moses Zacharias Schiff wider Leib Beer Hirschhorn 

155 gegenwärtig gegen deſſen Maſſe erſiegten Wechſelforderung pr. 
em . KM. ſ. N. G. die zwangsweiſe öffentliche Veräußerung der, 
105 verſtorbenen Leib Beer Hirschhorn gehörigen 2 Antheile der 
Walitat sub Nro. 114 bei dem Stryjer k. k. Bezirksgerichte am 10. 

al und 13. Juni 1861, jedesmal von 9 bis 12 Uhr Vormittags 
Pet nachſtehenden Bedingungen abgehalten werden wird: 

5 1) Zum Aus rufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs— 
erih der Antheile mit 231 fl. 15 kr. KM. oder 242 fl. 81 kr. öſt. 
ahr. angenommen. 

2) Die Kaufluſtigen find verbunden den 10. Theil des Schä⸗ 
lungswerthes im Betrage von 25 fl. öſt. W. zu Handen der Lizita— 
ſons⸗Kommiſſton im Baaren zu erlegen, welches dem Meiſtbiethenden 
N den Kaufpreis eingerechnet, den übrigen Lizitanten aber zurückge— 
Ur werden wird. 

N 3) Der Meiſtbiethende iſt gehalten binnen 30 Tagen nach Zus 
ellung des rechtskräftigen Lizitazionsaktes den Kaufſchilling zu Gericht 

N erlegen, worauf ihm das Eigenthumsdekret zu den erkauften ¼12 

bethetien ausgefolgt und die Laſten auf den Kaufpreis übertragen, 
erſeſbe in den phyſtſchen Beſitz eingeführt wird. 

N 4) Im Falle Käufer der Lizitazionsbedingung 3. in der feſtge⸗ 
abten Friſt nicht Genüge leiſten ſollte, ſo wird auf ſeine Gefahr und 
oſten eine neue Relizitazion in einem einzigen Termine abgehalten 
Verden, die Realität auch unter dem Schätzungswerthe veräußert und 
as Vadium zu Gunſten der Gläubiger eingezogen werden, wobei der— 
ſelbe für jeden Schaden mit ſeinem anderweitigen Vermögen haſtet. 

5) Sollte dieſe Realität im 1. und 2. Termine weder über noch 
um den Schätzungswerth veräußert werden, fo wird nach Vorſchrift 
der ss. 148 152 G. O. und des Hofdekrets vom 25. Juni 1824 

2071 die Verhandlung wegen Feſtſetzung erleichternder Bedingniſſe 
am 14. Juni 1861 vorgenommen 

6) Rückſichtlich der Steuern und der ſonſtigen Laſten werden die 
auffuſtigen an das k. k. Steueramt und das Grundbuch in Stryj ges 
leſen, 

Hievon werden der Exekuzionsführer Moses Zacharias Schiff, die 
Maſſe des Leib Beer Hirschhorn durch den Kurator Naftali Halpern, 
le Miteigenthümer Israel Berl Schächter, Jente Schächter, Sisel 
llirschhorn, die Hypothefargläubiger: das h. Aerar durch die kak. 
inanz⸗Prokuratur zu Lemberg, Jonas und Rebekka Ilicschhorn und 
reſpektive deren Rechtsnehmer, Walt, Noe und Leib Beer Hirschhern, 
endlich alle Diejenigen, welche nach dem 26. April 1860 in die Stadt- 
tafel gelangt fein ſollten, oder denen dieſer Beſcheid aus was immer 
für einem Grunde nicht zugeſtellt werden könnte, durch den in der 
Perſon des Herrn Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Dzidowski 
mit Subſtituirung des Herrn Anton Langner aufgeſtellten Kurators 
verſtändigt. 

Stryj, am 5. Februar 1861. 


wird 
b 


E dy Kt. 


Nr. 47 14. C. k. Sad powiatowy w Stryju jako instaueya realna 
niniejszem do powszechnej wiadomosei podaje, iz w skutek wezwa- 
nia c. k. sadu obwodowego w Samborze jako sadu handlowo-weks- 
lowego 2 dnia 31. pazdziernika 1860 J. 5618 celem zaspokojenia 
Przez Mojzesza Zacharyasza dw. im, Schiffa prawomoenyn nakazem 
platniezyın bykego megistratu Steyjskiego 2 dnia 26. sierpnia 1854 
J. 2762 przeciw Leibie Berowi Hirschhorn a teraz przeeiw jego le- 
nacej masie wywalezonej sumy wekslowej 375 zir. w mon, konw. 
wraz 2 przynalezytosciami na duiu 10. maja i 13. ezerwca 1861, 
kaada raza miedzy 9. a 12. godzing przed poludniem , praymnsowa 
sprzedaz publiezna 5/,, ezesei realnosci pod nrm. 114 w Stryju le- 
2acej, zmarlemu Leibie Beer Mirschhornowi nalrzacych, w e. k. sa- 
dzie powiatowym Stryjskim pod vastepujacewi warunkami przedsie- 
wzieta bedzie: “er 

1) Za cene wywolania przyjmuje sie wartosé tej czesci sado- 
wem ocenieniem ustanowiona W kwocie 231 zir. 15 kr. m, k. lub 
242 zlr. 81 kr. wal. austr. 

2) Cheé kupienia majacy jest obowiazany 10ta czesé ceny 
szacunkowej w kwocie 25 zr. w. a. do rak komisyi lieytacyjnej 
w gotöwce zlozyd, ktöra to kwota najwiecej ofiarujacemu w cene 
kupna wrachowana, innym zas wspölkupujacym zaraz po ukoüczonej 
lieytacyi zwroöcona bedaie. . 

3) Najwiecej ofiarujacy ma w przeciagu dni 30 po doreezeniu 
uchwaly , akt lieytaeyi do wiadomosci sadowej Przyjmujacej cene 
kupna do depozytu sadowego zloüye, poczem mu dekret wlasnosci 
do kupionych ®/,, ezesci realn«sei wydany, a eiezary na cene ku- 
pua przeniesione, niemniej kupiciel u fizyczue posiadanie wprowa- 
dzonym bedzie. ) 

4) Gdyby kupiciel ustanowione mu w punkeie 3. warunköw i 
w wymienionym ezasie zadosé nieuezynit, wiee zostalby jako ugode 
niedoirzymujacy poezytany, wadyum zlozone hedzie natenezas za 
przepadte na rzecz wierzyeieli üznane, ana zadanie chocby jednego 
wierzyciela lub diuznika wypisze I odbedzie sie relieytacya wspo- 
mnionych ezeseci realuosei bez nowej detaksacyi i w jednym termi- 
nie takze ponizej wartosci szacunkowej, i nabywea odpowiada za 


wszelka z tego powodu wyniknad mogaca szkode nietylko ziozonem 
wadyum ale tez calym swym majatkiem. 

5) Jezeli ezesei realnosci w pierwszym i drugim terminie nad 
lab za cene szacunkowa sprzedane nie beda, natenczas w moc §§. 
148 — 152 ustauwy o bostep sadowi dekretn nadwornego 2 duia 25. 
ezerwca 1824 J. 2071 ustanawia sie dzien sadowy do ulozenia wa- 
roeköw zwolniajaeych na 44, ezerwen 1861. 

6) Co sie tyezy cięzarow i podatköw strony do Stryjskiej 
tabuli miejskiej i e. k. kasy podatkowej odsetaja sie. 

0 tej lieylacyi egzekucse prowadzacy Moſzesz Zacharyasz 
Schiff, masa lezaca Lejby Bera Birschhorna przez kuratora Naftali 
Halpern, wspöfwlaseiciele Izrael Berl Schechter, Jente Schechter, 
Sissel Hirschhorn, hypoteezui wierzyciele: e. k. prokuratorya finan- 
sowa we Lwowie imieniem wys. skarbu, Jonasz i Rebeka Hirsch- 
horn, a w szezegölnosei ich prawonabywey Wolf. Noe i Leib Beer 
Hirschhorny, nareszeie wszysey ei, ktörzy po 26. k wietnia 1860 do 
ksiegi gruntowe) zapisani zostali lub ktörymby niniejsza uchwala 
2 jakiegokolwiekbadz powodu dere, zona byé niemog la, przez usta- 
nowionego kuratora pana adwokata dra. Dzidowskiego 2 zastep- 
stwem Stryjskiego obywatela p. Antoniego Laugnera uwiadamiaja sie. 

Z c. k. urzedu powiatowego jako sadu, N 


Strzyj, dnia 5. lutego 1861. 


(683) Kundmachung. (3) 


Nro. 12014. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird über 
Anſuchen des hieſigen protokollitte nHandelsmannes Osias H.(Heroch) 
Lapter, welcher die Zahlungseinſtellung angezeigt hat, in die Einleitung 
der Vergleichs verhandlung über deſſen geſammtes Vermögen gewilligt 
und dieſes mit dem Beiſatze bekannt gemacht, daß die Vorladung zur 
Vergleichsverhandlung ſelbſt und zu der dazu erforderlichen Anmeldung 
der Forderungen insbeſopdere kundgemacht werden wird. 

Lemberg, am 20. März 1861. 


Obwieszezenie. 
| Nr. 12014. C. k. sad krajouy Lwowski oglasza ninieiszem, 
iz un Zadanie tutejszego kupca Ozyasza I. (Ilerocha) Laptera, ktöry 
wyptaty zawiesit, w prowadzeniu postepowania ugodowego na caly 
tegon majatek miejsce dano, co sie 2 t;m dodatkiem do wiadomosci 
bodaje, ze zawezwanie wierzycieli do podjecia ugody i insyuuo- 
wania swych nalezytosci w osobnej drodze ogloszonem Zostanie, 
Lwow, dnia 20. marca 1861. 


(684) Edikt. (9 


Nro. 12055. Vom Stanistawower k. k. Kreisgerichte wird hie⸗ 
mit bekannt gemacht: Es wird zur Befriedigung der vom Herrn Leon 
Sax wider die liegende Maſſe des Schmerl Zeisler mittelſt rechtskräf⸗ 
tigen Urtheils vom 31. Dezember 1857 Zahl 9026 erfiegten Forde⸗ 
rung pr. 1000 fl. KM. ſammt 5% Zinſen vom 4. April 1853, der 
Gerichts- und Exekuzionskoſten pr. 7 fl. und 5 fl. 30 kr. und A fl. 
30 kr. KM., ſo wie endlich der gegenwärtigen Exekuzionskoſten im 
gemäßigten Betrage pr. 43 fl. 50 kr. öſt. W. die exekutive Feilbie⸗ 
thung der dieſer Summe zur Hypothek dienenden Realität sub CNro. 
38 St. bewilligt, und zur Vornahme derſelben werden bei nachgewie— 
ſenem, den Schätzungswerth überſteigenden Schuldenſtande im Grunde 
Hofdekrets vom 25. Juni 1824 Nro. 217 zwei Termine, und zwar: 
der erſte auf den 12. Juni 1861, der zweite auf den 26. Juni 1861 
um 10 Uhr Vormittags hiergerichts beſtimmt, an welchen dieſe Feils 
bietbung unter den in der h. g. Regiſtratur einzufehenden Lizitazions⸗ 
Bedingungen abgebalten werden wird. 

Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungswerth 
im Betrage pr. 9898 fl. 23 kr. öſt. Währ. angenommen, daher jeder 
Kaufluſtige 10% des Schätzungswerthes namentlich 990 fl. öſt. W. 
als Vadium der Lizitazions-Kommiſſion zu erlegen haben wird. 

Auch werden für den Fall, daß die frägliche Realität weder im 
erſten noch im zweiten Lizitazionstermine über gder um den Schä⸗ 
tzungswerth veräußert werden könnte, gleich auf den nächſten Tag nach 
dem zweiten Lizitazions'ermine, d. i. auf den 27. Jun 1861 ſowohl 
beide Streittheile als auch alle Hypothekargläubiger zur Feſtſetzung der 
erleichternden Ltzitagiens- Bedingungen unter der Strenge vorgeladen, 
daß die Nichterſcheinenden als der Stimmenmehrheit ber Erfcheinenden 
beitretend werden angeſehen werden. 

Hievon wird die k. k. Finanzprokuratur Namens des h. Aerars 
und die Stadtgemeinde Slauislaw om, dann ſammtliche Hypotbekar⸗ 
gläubiger und zwar die bekannten zu eigenen Händen, die dem Wohnorte 
und dem Leben nach unbekannten, und zwar: Johaun Siostrzynski, Anton 
Rogosiewiez, Onufrius Wolezynski. Feige Zeisler Mendel Zeisler, 
Josef Zeisler, fo wie alle jene Hypothekargläubiger, welche mit ihren Rech 
ten annoch nach dem 27. Juni 1860 in die Stadttafel gelangen könnten, 
oder denen der Lizitazionsbeſcheid aus was immer für einem Grunde vor 
dem Termine nicht zugeſtellt werden könnte, durch den zur Wahrung 
ihrer Rechte unter Einem beſtellten Kurator Landes- Advokaten Dr. 
Wurst mit Subſtituirung des Landes Advokaten Dr. Eminewiez und 
durch das gegenwärtige Edikt, fo wie endlich der Bittſteller Leo Sax wie 
auch die Tabulareigenthümer dieſer Realität, die liegende Maſſe des 
Schmerl Zeisler durch Advokaten Dr. Bardasch mittelit befonderen 
Ausfertigungen verſtändigt. 

K. k. Kreisgericht. 


Stanistawow, am 27, Brust 1861. 
1 
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(702) Edikt. (1) 

ir. 605. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Mielnica mer» 
ten diejenigen, welche auf den kei dem k. k Steuer- als gerichtlichen 
Verwahrungsamte in Mielniea Teponirten, aus der Veräußerung zweier 
am 23. Februar 1861 in Bielowee durch die k. k. Finanzwache her⸗ 
renlos angehaltenen Ochſen kleinen Schlages berrührenden Geld⸗ 
betrag pr. 30 fl. 74 kr. öſt. W. einen Anſpruch haben, aufgefordert, 
ihr allenfälliges Recht auf dieſes Depoſit binnen Jahreéfriſt darzu⸗ 
thun, als ſonſtens damit nach der geſetzlichen Vorſchrift verfügt wer⸗ 
den würde. 

Mielnica, am 7. April 1861. 


4a d y k 1. 

Nr. 605. C. k. Urzad powiatowy Jako sad w Mielnicy wzywa 
tych wszystkich, ktörzy do ztozonej W depezyeie sadowym tutej- 
szyım ilosci 30 zir. 74 kr. wal. austr. pochodzacej 2 sprzedazy 
dwöch woléw sredniej jakosci w Bieloweach na dniu 28. lutego 
1861 przez c. k. straz finausowa przytraymanych, ktörych wlasei- 
ciel dotad wykryty nie jest, prawo roscié moga, by takowe prawo 
w przeciagu jednego roku tem pewniej wykazali, inaczej bowiem 
2 depozytem tym podlug przepiséw prawa postapi sie, 

Mielnica, dnia 7. kwietnia 1861. 


nr (2) 
Nro. 1228. Vom Samborer k. k. Kreisgerichte wird bekannt 
gemacht, daß über Anſuchen des Leiser Grünberg zur Befriedigung 
der Wechfelfumme von 100 fl. KM. ſammt 6% Zinſen vom 2. Mai 
1859 und der Gerichtskoſten von 7 fl. 64 kr. öſt. W., 5 fl. 59 kr. 
zſt. W., den früheren pr. 18 fl. 65 kr. öſt. W., dann der gegenwär⸗ 
tigen von 5 fl. 34 kr. öſt. M. die exekutive öffentliche Feilbiethung 
der in Sambor sub Nro. 141-148 Drohobyczer Gaſſe gelegenen, dem 
Franz und der Katharina Radziekie gehörigen Realität in drei Ter⸗ 
minen d. i. am 28. Juni 1861, 26. Juli 1861 und 30. Auguſt 1861 
jedesmal um 9 Uhr Früh hiergerlchts und im Letzteren auch unter 
dem Schätzungswerthe 457 fl. öſt. W. abgehalten werden wird. 
Die näheren Feilbiethungsbedingungen können in der hiergericht— 
lichen Regiſtratur eingeſehen werden. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Sambor, den 20. März 1861, 


(685) ieee k. (3) 

Nro. 3193. Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird Herr An- 
ton Baczyuski mittelt des gegenwärtigen Ediktes von dem ihm zuge⸗ 
fallenen Nachlaſſe nach Stanislaus Daczyuski mit dem verſtändigt, ſich 
binnen Clurm Jahre vom Tage der erſten Kundmachung an gerechnet, 
entweder perſönlich oder durch einen Bevollmächtigten zu melden, als 
ſonſt der Nachlaß durch den Kurator Namens desſelben angenommen 
und der auf ibn entfallende Erbtheil bis zum deſſen Tode oder deſſen 
Todeserklärung gerichtlich aufbewahrt werden wird. 

Nach dem Rathſchluße des k. k. Hreisgerichtes. 
Tarnow, am 12. März 1861. 


. d „ et. 

Nr. 3193. C. k. sad obwodowy Tarnowski zawiadamia ni- 
niejszym ed)ktem pana Anloniego Baczyüskiego o przypadtym dla 
niego spadku po Staniskunie Baezynskim wezwaniem, aby sie w 
przeciegu jeduego roku od dnia ostalniego ogtoszenia liezac, albo 
osobiseie albo przez peluumoenika do kutejszego sadu zefosit, bo 
w przeeiwnym vazie spadeb len przez kourafora w imieniu jego 
przyjetym, i ezesé us niego przypadajgea a2 do jego simierei lub 
nznania go ta zwäarkgo u salowyim depezyeie Zachowana zostanie, 

J rady e, k., sadu oho wege, 

Tarusw, deje 12. eres 1861. 


(690) 


Vorladung (3) 
No. 2886. Nachdem am 16. März 1861 nahe belm Maier⸗ 
hofe in Uu in u z. im Dünger 6 Kollo Thee und 1 Kollo Schnitte 
waaren von der k. k. Finanzwache unter Anzeigungen einer mit dieſen 
Gegenftänden verübten Gefällsübertretung angehalten wurden, und 


693) 


Anzeige -Dlati. 


— 
— — — — 


C. K. Adjunkt polityczny powiatowy 


* 
4 


Eingeſendet. 

Unſer verdiennvoller Mitkürger, Herr Zahnarzt Popp, in 
Wien, hat für fein Anatherin-Mundwaſſer ſoeben eln Privile⸗ 
gium zum allgemeinen und ungehinderten Vertriebe desſelben in ſämmt⸗ 
lichen Freiſtaaten von Nordamertla erlangt. Wit wünſchen dem raſt⸗ 
lot vorwärksſtrebenden Erfinder dieſes anerkannt trefflichen Mundwaſ— 
ſere, welches im gegenwärtigen Augenblick wohl der Populärste Artikel 
auf dem ganzen Gebiete der europaiſchen Zahnkoswetſk genannt wer⸗ 
den darf, aufrichtig Glück zu der großartigen Erweiterung feines Ab- 
ſatzes jenſeits des Oceans, und find überzeugt, daß fein von den erſten 
ärztlichen Autoritäten empfohlenes und tauſendfältig eiprobtes Erzeug⸗ 
niß auf den Toiletteliſchen transatlantiſcher Damen bald ebenſo feſt 


—— — Ü—ͤ— . —„—T — 


2 obwodu Nowo-Sadeckiego zy czy sobie zrobié Zamiane na posade swoja 
* szezegöluie w obwodzie Iwowskim lub w innyeh powiatach wschodniej 
Galieyi i obowiazuſe sie kuszta podrazy wyvagrodzié. — Chetni do tej zemiany koledzy racza sie zglosie do A. . w Limanowie. 


. — .. ———— 


* 
der Eigentbümer derſelben h. O. unbekannt iſt, fo wird Federn x 
der einen Anſpruch auf dieſe Waare geltend machen zu können ala 
aufgefordert, dinnen 30 Tagen vom Tage der Kundmachung der h 
genwärtigen Vorladung an gerechnet, in der Amtskanzlei der l. 
Finanz⸗Bezirks⸗Oirekzien zu erſcheinen, widrigens, wenn dieſes unte 
bleiben ſollte, mit der angehaltenen Sache den Geſetzen gemäß vl 
fahren werden wird. ö 
Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 
Brody, am 6. April 1861. | 


Zawezwanie. 
Ne. 2886. boniewaz dnia 16. marca 1861 niedaleko folwert" 
w Uwinia, a mienowicie w gnoju szesé kollo herbaty i 1 kolle € 


waröw blawatnych przez c. k. straz skarbowa wärod oznaköw u „ 
konanego temi przedmiotami przestapienia przepissw o dochod# 
skarbowych przytrzymane zostaly, awlasciciel ich nie jest wis dom 
przeto wiywa sie kazdego, kto sadzi, ze moze mieé prawo do % (8 
towarow, azeby w pr2yciagu trzydziestu dni, liczac od duoia ogle, 
szenia niniejszego zawezwenia stawil sie u kancelaryi urzedom® 

ce. k. dyrekeyi powiatowej; w razie przeciwnym, gdyby tego zanlt 


chat, postapi sie 2 przytrzymana rzeeza stosownie do ustaw. F 
Oe. k. skarbowej dyrekeyi powiatowej. ? 
Brody, dnia 6. kwietnia 1861. 0 


Kundmachung. 00 
Nro. 11473. Im Grunde Finanz⸗Miniſterial⸗Erlaßes vom Bit! 
April 1861 3 18611-3482 wird zur Ausgleichung der Kurspifferel 
zwiſchen dem Einkaufspreiſe der ausländiſchen Tabakblätter in Silber“ 
geld und dem Verſchleißpreiſe in Banknoten der ausſchließlich aus del 
lei Blättern erzeugten Virginier Zigaren, der in dem Verſchleißtarift 
welcher mit dem Firanz⸗Miniſterial⸗Erlaße vom 22. Oktober 1806 
Zahl 4394-F. zl. (Reichsgeſetzblatt XLVI. Zahl 187 und V. Blatt | ! 
Nr. 52) verlautbart wurde, mit 3 fl. 15 kr. für 100 St. und 3½ l., 
für 1 Stuck Virginier Zigarren Litt. G. beſtimmten Verkaufspreis, in 
allen Kronländern mit Ausnahme des lomb. venet. Königreichs, auf 
drei Gulden 65 kr. für 100 Stück und 4 kr. für ein Stück mit dei 
Beiſatze feſtgeſetzt, daß dieſer neue Verſchleißpreis mit dem Tage, al 
welchem er den einzelnen Verſchleißern bekannt gegeben wird, in Wir” 
ſamkeit zu treten hat. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Lemberg, am 11. April 1861. 


Ogloszenie. 

Nr. 11473. Na podstawie reskryptu ministerstwa skarbu 2 d. 
8. kwietnia 1861 1. 18611482, dla wyröwnania rézniey kursu mie“ 
dzy cena kupna zagranicznych lisci tytoniowych w pieniadzach srebr- 
nych i cena sprzedezy w banknotach, od produkowanych wylzezuie 
2 takich lisei eygardw wirginskich, cena kupna, ktora w taryfie 
sprzedazy, reskryptem ministerstwa skarbu 2 dnia 22. pazdziernika 
1858 J. 4594-M. S. (Dzien. Praw P. XLVI. I. 187 i Dzien. rozp- 
J. 52) ogkoszonej, na 3 zir. 15 kr. za 100 sztuk i 3½ kr. za je 
dug sztuke eygaröw wirginskich lit. G. oznaczona byla, ustanawis 
dig we wszysikich krajach koronnych, 2 wyjatkiem lombardako- 
weneckiego krölestwa na 3 zir. 65 kr. za 100 sztuk i na 4 kr. za 
jedue sztuke ztym dodatkiem, ze ta nowa cena sprzedazy 2 duiem. 
w ktorym pojedynezynm sprzedajacym bedzie ogloszony. ma weite 
w uzycie. Od e. k. skarbowej dyrekeyi krajowej. 

We Lwowie, duia 11. kwietnia 1861. 
(692) Gdikt. (2) 

Nro. 6914. Vom l. k. Lemberger Handels⸗ und Wechſelgerichte 
wird über das von der Nachlaßmaſſe des Abraham Hahn am 15. Fe⸗ 
bruar 1861 geſtellte Begehren auf Grund des Art. 73 W. O. der 
Inhaber des in Verluſt gerathenen, von den Eheleuten Josef Isaac 
zw. N. und Rachel Goldstaub akzeptirten 3 Monate a dato an die 
Ordre des Abraham Hahn fälligen Wechſelbriefes ddto. 10. November 
1859 über 1574 fl. 17 kr. öſt. W. mittelſt Edikts aufgefordert, bin⸗ 
nen 45 Tagen deuſelben um ſo ſicherer vorzulegen, widrigens derſelbe 
nach fruchtlos verſtrichener Friſt für unwirkſam erklärt werden wird. 

Lemberg, am 21. März 1861. 
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eingebürgert fein wird, wie kn der alten Welt, wo es ſeit lange bei 
Hoch und Niedrig mit Recht ſich der größten Beliebtheit erfreut. — 
Solche Privilegien für Medieinal- und Parfümerie-Artikel werden in 
Nordamerika bekanntlich an Ausländer nur in den ſeltenſten, beſonders 
berückſichtigunaswürdigen Fallen und nach genauer Prüfung ſeitens der 
competenten Sanitäts⸗Behörden ertheilt; aber glücklicherweiſe gibt es 
dort kein Doctoren-Collegium mehr, welches engherzig und pedantiſch 
genug wäre, ſich in die Form der öffentlichen Ankündigung ſolcher 
einmal zum freien Verkehr zugelaſſenen kosmetiſchen Mittel nachträg⸗ 
lich einzumiſchen und dem Erzeuger die Stpliſtrung feiner Annoncen 
eigenmächtig vorzuſchreiben. 
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